Erlduterungen

Sitzung: 6ffentlich Vorlage: 0096/2024

Ermachtigungsiibertragungen nach § 22 Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW)

Beratungsfolge:
16.05.2024 | Kreistag
Finanzielle Auswirkungen (voraussichtlich):
Teilplan: Gesamthaushalt
Umlageart: Allgemeine Kreisumlage u. a.
Teilergebnisplan 2024 2025 2026 2027
Ertrdge
Aufwendungen 1.167.155€
Saldo -1.167.155€ 0€ 0€ 0€
Teilfinanzplan B (inv.) 2024 2025 2026 2027
Einzahlungen
Auszahlungen 11.071.741€
Saldo -11.071.741 € 0€ 0€ 0€
‘ Leitbildrelevanz: ‘ nein
‘ Inklusionsrelevanz: ‘ nein

GemiR § 22 Abs. 4 KomHVO NRW ist dem Kreistag eine Ubersicht der Erméachtigungsiibertra-
gungen mit Angabe der Auswirkungen auf den Ergebnisplan und den Finanzplan des Folgejah-
res vorzulegen.

Fir die Veranschlagung im Haushaltsplan gilt nach § 79 GO NRW der Grundsatz der Jahrlich-
keit. Der Haushaltsplan hat danach im Ergebnisplan die im Haushaltsjahr durch die Erfiillung
der Aufgaben entstehenden Aufwendungen und entsprechend im Finanzplan die zu leistenden
Auszahlungen auszuweisen. Mit dem Ende des Haushaltsjahres entfallt die Ermachtigung, aus
den Haushaltspositionen heraus noch Aufwendungen entstehen zu lassen oder Auszahlungen
zu leisten. Die Ermachtigungsiibertragung durchbricht den Grundsatz dieser zeitlichen Bin-
dung.

Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes lasst sich nicht immer mit Gewissheit vorausblicken,
ob die veranschlagten Erméachtigungen fir Vorhaben, die sich tGber das Haushaltsjahr hinaus
erstrecken, bis zum Ende des Haushaltsjahres wie geplant in Anspruch genommen werden
kénnen. Die zligige Durchfiihrung solcher Vorhaben kénnte gefahrdet werden, wenn zur wei-
teren Inanspruchnahme der Ermachtigungen diese erst neu im Haushaltsplan veranschlagt
werden mussten.

Durch § 22 KomHVO NRW ist daher die Moglichkeit geschaffen worden, Aufwendungs- und
Auszahlungsermachtigungen in das nachste Haushaltsjahr im Sinne einer flexiblen und wirt-
schaftlichen Haushaltsflihrung zu ibertragen.

Die Ermachtigungsiibertragungen belasten wirtschaftlich das neue Haushaltsjahr. Die vorge-



sehenen Erméchtigungsiibertragungen erfolgen im Jahresabschluss. Bei einer Ubertragung
fUhren sie daher zu einer unmittelbaren Veranderung der betroffenen Haushaltspositionen im
Ergebnis- bzw. Finanzplan 2024, der vom Kreistag beschlossen worden ist.

Im Aufwandsbereich wurden im Jahresabschluss 2023 insgesamt Ermachtigungstibertragun-
gen in Héhe von 1.167.154,53 € festgesetzt. Wirtschaftlich wird das Haushaltsjahr 2024 belas-
tet, in dem der Ressourcenverbrauch tatsachlich stattfindet. Die Ubertragungen bewirken eine
unmittelbare Veranderung der Haushaltspositionen im Ergebnis- und Finanzplan des Jahres
2024 (Planfortschreibung). Des Weiteren wurden Ermachtigungsiibertragungen fiir Baumalf3-
nahmen und andere Investitionen in Hohe von 11.071.741,31 € gebildet. Diese im Haushalts-
jahr 2023 nicht verbrauchten, aber noch benétigten Haushaltsmittel fiilhren im Rahmen der
Planfortschreibung zu Erhéhungen der Haushaltspositionen des Finanzplanes im Haushalts-
jahr 2024. Die Auszahlungen auf Grundlage der Uibertragenen Ermachtigungen flieBen zusatz-
lich in die Finanzrechnung 2024 ein. Gleichzeitig ergibt sich durch die im Haushaltsjahr 2023
erfolgte Veranschlagung und Finanzierung der Investitionsmaflnahmen ein entsprechend ver-
bessertes Finanzrechnungsergebnis 2023.

Die Kreditermachtigung gilt gemaf § 86 GO NRW bis zum Ende des auf das Haushaltsjahr fol-
genden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung fiir das (iberndchste Jahr nicht rechtzeitig 6f-
fentlich bekannt gemacht wird, bis zum Erlass dieser Haushaltssatzung.

Eine Gesamtiibersicht der libertragenen Erméachtigungen mit den entsprechenden Begriindun-
genist als Anlage der Einladung zur Sitzung des Kreistages beigefligt.

Beschlussvorschlag:

Die vorgesehenen Ermachtigungsiibertragungen werden zur Kenntnis genommen.



	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

